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Die neue Plastiksammelstelle 
beim Werkhof wird «rege genutzt»
Der Turbenthaler Gemeinderat Heinz M. Schwyter zieht eine positive Bilanz von der neuen Kunststoffsammlung.  

Auch das derzeitige Tröpfchensystem habe sich bewährt, sagt er.

TURBENTHAL Im November 
2019 wurde die Kunststoffsam-
melstelle im Werkhof Turben-
thal eröffnet. Vorgängig waren 
umfangreiche Anpassungen nö-
tig gewesen, um das Sammelgut 
geordnet entgegenzunehmen. 
Nach rund fünf Monaten zieht 
der zuständige Gemeinderat 
Heinz M. Schwyter (parteilos) 
eine positive Bilanz, wie er mit-
teilt. «Die separate Kunststoff-
sammlung wurde von der Bevöl-
kerung sehr gut aufgenommen, 
und sie nutzt diese auch rege. Mit 
dieser Massnahme leisten wir 
 einen weiteren wichtigen Beitrag 
im Rahmen der vielen Aktivitä-
ten der Energiestadt Turben-
thal», so Schwyter.

1200 gefüllte Säcke

Für die Kunststoffsammlung 
braucht es besondere Säcke. 
 Diese können in der Landi und 
im Tankstellenshop in Turben-
thal sowie im Volg in Wila ge-
kauft werden. Aber auch in der 
Wertstoffsammelstelle selber 
sind die Rollen mit je 10 Säcken à 

60 oder à 35 Liter erhältlich. Mit 
Sabine Oberländer, der zustän-
digen Gemeinderätin von Wild-
berg, konnte eine Vereinbarung 
erzielt werden, wonach die sepa-
rate Kunststoffsammlung auch 
den Einwohnerinnen und Ein-
wohnern von Wildberg offen-
steht. Gleichzeitig können auch 
Zeitungen und Kartons in der 
Wertstoffsammelstelle Turben-
thal entsorgt werden.

Bis Ende März 2020 wurden 
fast 3000 Kilogramm Haushalt-
kunststoff gesammelt. Diese 
über 1200 gefüllten Säcke wur-
den der Wiederverwertung zu-
geführt und zu hochwertigem 
Regranulat verarbeitet. Daraus 
werden unter anderem Kunst-
stoffrohre hergestellt.

Während Krise aufräumen

Laut den Verantwortlichen der 
InnoRecycling AG konnten dank 
der gesammelten Menge über 
8000 Kilogramm CO2 und fast 
2800 Liter Erdöl eingespart wer-
den, wie es in der Mitteilung 
heisst. «Diese Zahlen beweisen 

eindrücklich, dass sich die sepa-
rate Kunststoffsammlung in je-
der Hinsicht lohnt.» Noch lasse 
sich aber keine Aussage machen, 
ob auch die gesamte Menge an 
Haushaltkehricht in den letzten 
Monaten zurückgegangen sei. 
Da spiele sicher die Corona- 
Krise mit, die von vielen zum 
Aufräumen genutzt worden sei.

Sammelpunkte neu gemalt

In den letzten Wochen haben die 
Mitarbeiter des Werkdiensts 
aus serdem die Sammelpunkte 
für die «normalen» Abfallsäcke 
neu gemalt. Die Abfallsäcke wer-
den jeweils am Donnerstag vom 
beauftragten Unternehmer bei 
den gelben Punkten eingesam-
melt. 

Schwyter erklärt, dass die Sä-
cke erst am Morgen des Sammel-
tags bei den Sammelpunkten de-
poniert werden dürfen, weil sich 
sonst Tiere daran zu schaffen 
machen. Ausserdem weist er da-
rauf hin, dass nur Abfallsäcke 
mit genügend Marken mitge-
nommen werden.  tth

« D I E  A K Z E P TA N Z  D E S  T R Ö P F C H E N S Y S T E M S  I S T  G R O S S »

Im Moment wird der Zugang 
zur Wertstoffsammelstelle 
Turbenthal immer noch durch 
eine Barriere geregelt. «Die 
Einschränkungen werden ge-
lockert, sobald der Bundesrat 
grünes Licht gibt», sagt der zu-
ständige Gemeinderat Heinz M. 
Schwyter (parteilos) auf An-
frage. Auf jeden Fall müssen die 
Sicherheitsmassnahmen wei-
terhin befolgt werden.

Schwyter war in letzter Zeit 
regelmässig bei der Sammel-

stelle vor Ort. «Die Akzeptanz 
des Tröpfchensystems ist 
gross», stellte er dabei fest. Mo-
mentan darf nur eine begrenzte 
Anzahl Personen gleichzeitig 
entsorgen. Schwyter hat des-
halb auch nicht den Eindruck, 
dass die Sammelstelle in letzter 
Zeit jeweils überrannt wurde. 
««Sie wurde auch vorher schon 
rege genutzt. Wir haben kons-
tant hohe Besucherzahlen.»

Zeitungen würden aber mehr 
abgegeben, weil kein Papier 

mehr gesammelt werde, sagt 
der Gemeinderat. Sobald das 
Sammeln wieder erlaubt sei, 
wolle man damit erneut star-
ten. «Die Papiersammlung ist 
für die Vereine eine wichtige 
Einnahmequelle.» Verkehrs-
mässig habe es auf dem Werk-
hof ebenfalls gut funktioniert, 
sagt Heinz M. Schwyter. Der 
Vorplatz der Feuerwehr werde 
als Stauraum genutzt. «Wir 
sind jeweils gut aneinander 
vorbeigekommen.»  hug

Gemeinderat Heinz M. Schwyter  mit Säcken voller Kunststoff.  Foto: PD

Verwüstungstour durch Rikon
RIKON In der Nacht auf 
Freitag ist in Rikon bei 
mehreren mutwilligen 
Sachbeschädigungen und 
einem Einbruch ein 
Sachschaden von rund 
200 000 Franken entstanden.

In der Nacht auf Freitag haben 
in Rikon unbekannte Personen 
diverse Sachbeschädigungen an-
gerichtet, wie die Kantonspo-
lizei Zürich in einer Mitteilung 
schreibt. Die Unbekannten be-
traten gegen Mitternacht die 

Baustelle der neuen Avia-Tank-
stelle. Dort wurden eimerwei-
se Farben ausgeleert, Türen von 
Neuküchen abgerissen und mit 
Wasser Räume sowie das Trep-
penhaus beschädigt. 

Wie die Kantonspolizei weiter 
schreibt, brachen die Täter an-
schliessend in den nahen Kin-
dergarten ein und durchsuchten 
diesen. Auch wurde ein Paar be-
obachtet, wie es einen Verpfle-
gungsautomaten beim Bahnhof 
beschädigte. Danach verliessen 
sie den Bahnhof in unbekannter 

Richtung. Eine weitere Melderin 
gab an, dass ihr Mofa entwendet 
und zahlreiche Fahrräder auf die 
Strasse geworfen worden waren. 
Aufgrund von Beschreibungen 
könnte es sich um eine junge 
Frau mit schwarzen Haaren und 
einen jugen Mann handeln.

«Bild der Verwüstung»

Wie Stefan Oberlin von der Kan-
tonspolizei sagt, berichteten 
Zeugen, dass die junge Frau ei-
nen schwarzen Rossschwanz 
trage. Ungeklärt sei, ob es sich 

beim Einbruch in den Kinder-
garten, die Sachbeschädigungen 
auf der Baustelle sowie auch am 
Bahnhof um dieselben Personen 
handelt.

Insgesamt ist ein Sachschaden 
von 200 000 Franken entstan-
den. Den grössten Schaden rich-
teten die Einbrecher bei der Bau-
stelle an. «Dort kann vermutlich 
in den kommenden Tagen nicht 
weitergebaut werden», sagt 
Oberlin. David Gysel von der Fir-
ma IPD Projekt AG, die als Bau-
herrin der Tankstelle fungiert, 

spricht auf Anfrage von einem 
«Bild der Verwüstung». Er rech-
net mit einem Schaden in der 
Grössenordnung von 50 000 bis 
80 000 Franken.

Polizei sucht Zeugen

Jetzt sucht die Kantonspolizei  
Zeugen. Sie bittet Personen, die 
Angaben zu den Sachbeschädi-
gungen oder zu den Verursa-
chern machen können, sich mit 
ihr unter der Telefonnummer 
044 247 22 11 in Verbindung zu 
setzen.  tth

Bei der Baustelle der Avia-Tankstelle wurden eimerweise Farben ausgeleert.  Beschädigt präsentierte sich auch der Verpflegungsautomat beim Bahnhof.  Fotos: Rolf Hug

Elektrischer 
Neuanschluss

TURBENTHAL Wie der Ge-
meinderat in seinem jüngsten 
Verhandlungsbericht mitteilt, 
wird aufgrund der Bautätigkeit 
in der unmittelbaren Umgebung 
die Freileitung  demontiert, wel-
che das Feuerwehrlokal Hutzi-
kon bisher mit Strom versorgte. 
Das Gebäude benötigt deshalb 
eine neue elektrische Er-
schliessung. Bei dieser Gelegen-
heit werden die bei der letzten 
periodischen Kontrolle festge-
stellten Mängel behoben und die 
drei Garagen mit Licht und einer 
Steckdose nachgerüstet. Gemäss 
den eingeholten Offerten sind 
damit Kosten von 12 000 Fran-
ken verbunden. Der Gemeinde-
rat hat diesen Kredit zulasten 
der Erfolgsrechnung 2020 be-
willigt. Der elektrische Neuan-
schluss wird durch die EKZ aus-
geführt. Die übrigen Elektro-
arbeiten wurden der Firma Volta 
Elektro und der Telecom AG ver-
geben.

Im Weiteren hat der Turben-
thaler Gemeinderat an seiner 
letzten Sitzung …
◾ einen Kredit von 22 000 Fran-
ken für den teilweisen Ersatz der 
Strassenbeleuchtung an der 
Risi strasse durch die EKZ ge-
nehmigt;
◾ verschiedene Kreditabrech-
nungen bewilligt;
◾ von den personellen Verände-
rungen im Jagdrevier Schmid- 
rüti Kenntnis genommen;
◾ diverse Grundstückgewinn-
steuern veranlagt.  tth


